Das verheißungsvolle Dekolletee der Gräfin Wilhelmine Morzin
1757/58 trat Joseph Haydn seine erste Stelle als Kapellmeister des Orchesters des Karl Joseph Franz Graf Morzin (1717 – 1783) auf dessen Schloss Lukawetz bei Pilsen an. 

Neben seiner Tätigkeit als Kapellmeister unterrichtete Haydn die Familienmitglieder des Grafen auf verschiedenen Musikinstrumenten. Seinem Biographen Griesinger berichtet Haydn - fast am Ende seines Lebens  -  in einer amüsanten Anekdote:
„ dass, wie er einst am Klavier saß und die schöne Gräfin Morzin sich über ihn beugte, um in die Noten zu sehen, ihr Halstuch aus einander fiel.“
„Es war zum Erstenmal, daß mir ein solcher Anblick ward; er verwirrte mich, mein Spiel stockte, die Finger blieben auf den Tasten ruhen.“ – 
„Was ist das, Haydn, was treiben Sie?“ rief die Gräfin; voll Ehrerbietung antwortete ich: „aber, Ihr` gräfliche Gnaden, wer sollte auch hier nicht aus der Fassung kommen?“

